Christkönigssonntag XVI






     CHRIKÖ16

Lesejahr C - 2016 - Am Vorabend - Zum festlichen Abschluß 
des außerordentlichen Heiligen Jahres der Barmherzigkeit

1. Lesung: 

2 Sam 5, 1-3 (Lesejahr C)

2. Lesung: 

Kol 1, 12-20 (Lesejahr C)
Evangelium: 
Lk 23, 35-43 (Lesejahr C)
zu Beginn:

I.

Wir feiern heute den letzten Sonntag des Kirchenjahres.

Nächste Woche beginnt der Advent.

Vollendet ist Christus beim Vater, 

der Herr ist unser König.

Sein Land ist das Reich Gottes.

Zu ihm gehören alle, die den Frieden ersehnen, 

die bemüht sind, das Gute zu tun, 

die erfüllt sind von Liebe.

Die ganze Schöpfung ist (- dazu -) berufen, 

Christus als König zu ehren.


Alle sollen ihre Liebe - nur das Gute - 

in die Schöpfung - in Gottes Reich - einbringen.

oder:

II.

Wir feiern „Christkönig“.

Auf dem Kreuz des Herrn steht: „I N R I“, 

das heißt:

 „Jesus von Nazaret, König der Juden“. 

Das war damals.

Auch heute ist er König: 

im Reich des Friedens und der Liebe, 

im Gottesreich.

Überall, wo Menschen sich um Liebe bemühen,

wird Jesus Christus als König erfahrbar.

Seine Macht ist die Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt: 


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der König der Schöpfung.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen (- im Himmel und auf Erden -).


In dir hat alles Bestand.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist der König der Schöpfung


und hast uns gelehrt:


Das Reich Gottes ist mitten unter euch.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast deinem Sohn alle Gewalt gegeben 

im Himmel und auf Erden

und ihn zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht.

Befreie alle Geschöpfe von der Macht des Bösen,

damit sie allein dir dienen

und dich in Ewigkeit rühmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. 2 Sam 5, 1-3

(Lesejahr C - Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Buch Samuel.

„In jenen Tagen 
kamen alle Stämme Israels zu David 

und sagten: 
Schon früher, als noch Saul unser König war, 
bist du es gewesen,

der Israel in den Kampf 
und wieder nach Hause geführt hat.
Der Herr hat zu dir gesagt: 
Du sollst der Hirt meines Volkes Israel sein, 
du sollst Israels Fürst werden.

Alle Ältesten Israels kamen; 
David schloß mit ihnen einen Vertrag vor dem Herrn,

und sie salbten David zum König von Israel.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm





Ps 122, 1-5

(Lesejahr C)

KV:
GL 122 (= GL 119/1); GLÖ 797/1; T 2046
K: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V:
Ich freute mich, als man mir sagte: *


„Zum Haus des Herrn wollen wir pilgern.“


Schon stehen wir in deinen Toren, Jerusalem: /



Jerusalem, du starke Stadt, *


dicht gebaut und fest gefügt.

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V:
Dorthin ziehen die Stämme hinauf, die Stämme des Herrn, *


wie es geboten ist, den Namen des Herrn zu preisen. 


Denn dort stehen Throne bereit für das Gericht, *


die Throne des Hauses David.

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
ZWEITE Lesung 




vgl. Kol 1, 12-20
(Lesejahr C)
Lesung aus dem Kolosserbrief.

 

„Schwestern und Brüder!

Dankt dem Vater mit Freude!

Er hat euch fähig gemacht, Anteil zu haben 

am Los der Heiligen, die im Licht sind. 

Er hat uns der Macht der Finsternis entrissen

und aufgenommen in das Reich seines geliebten Sohnes.
Durch ihn haben wir die Erlösung, 
die Vergebung der Sünden.

Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, 

der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.
Denn in ihm wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden,

das Sichtbare und das Unsichtbare, 
Throne und Herrschaften, Mächte und Gewalten; 
alles ist durch ihn und auf ihn hin geschaffen.
Er ist vor aller Schöpfung, in ihm hat alles Bestand. 

Er ist das Haupt des Leibes, der Leib aber ist die Kirche. 

Er ist der Ursprung, der Erstgeborene der Toten; 

so hat er in allem den Vorrang.
Denn Gott wollte mit seiner ganzen Fülle in ihm wohnen, 

um durch ihn alles zu versöhnen. 
Alles im Himmel und auf Erden

wollte er zu Christus führen, 

der Friede gestiftet hat am Kreuz durch sein Blut.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Jesus, du unser König,


denk an uns, 

wenn du in dein Reich kommst.“




(vgl. Lk 23, 38. 42)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Lesejahr A, B und C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Jesus Christus, Gottes Sohn, Messias,


denk an mich, 


wenn du in deiner Macht als König kommst.“





(vgl. Lk 7, 42)
oder:

V:
„Gesegnet sei, der kommt im Namen des Herrn!

Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David,

das nun kommt.“




(vgl. Mk 11, 9.10)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - CHRISTKÖNIG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Sein Reich ist nicht von dieser Welt, - 


der König euch zum Volk erwählt, - 


zu ihm gehört, wer Frieden hält. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 23, 35-43)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Vom Herrn begehr´ ich nur mehr dies, - 



da mich der Erde Glück verließ, - 



mit ihm zu sein im Paradies. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Vom Herrn begehre ich nur dies, - 



da mich der Erde Glück verließ, - 



mit ihm zu sein im Paradies. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 23, 35-43

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
verlachten die führenden Männer des Volkes

Jesus und sagten: 
Anderen hat er geholfen, 
nun soll er sich selbst helfen, 
wenn er der erwählte Messias Gottes ist.

Auch die Soldaten verspotteten ihn; 

sie traten vor ihn hin, 
reichten ihm Essig und sagten: 
Wenn du der König der Juden bist, 
dann hilf dir selbst!

Über ihm war eine Tafel angebracht; 
auf ihr stand:
Das ist der König der Juden.

Einer der Verbrecher, die neben ihm hingen, 

verhöhnte ihn:
2Bist du denn nicht der Me2ssias? 

Dann hilf dir selbst und auch uns!

Der andere aber wies ihn zurecht 
und sagte: 
2Nicht einmal du fürch2test Gott?

Dich hat doch das gleiche Urteil getroffen.

Uns geschieht recht, 

wir erhalten den Lohn für unsere Taten;

dieser aber hat nichts Unrechtes getan.

Dann sagte er: 
Jesus, denk an mich, 
wenn du in dein Reich kommst.

Jesus antwortete ihm: 
Amen, ich sage dir: 

Heute noch wirst du mit mir im Para2dies sein.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Wir feiern heuer zu Christkönig den festlichen Abschluß 
des außerordentlichen Heiligen Jahres der Barmherzigkeit.

Die Ausrufung eines Heiligen Jahres sollte erinnern 
an das Zweite Vatikanische Konzil, 
das vor 50 Jahren abgeschlossen worden war -
und an die große Aufgabe, die wir als Christinnen und Christen 

bleibend haben für die Welt von heute und morgen, 
barmherzig zu sein.

Wir verkünden das Wort Gottes, das Gebot der Liebe, 
was Jesus uns aufgetragen hat:

„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“

So schreibt auch der Apostel Paulus:

„Seid gütig, barmherzig, vergebt einander, 

weil auch Gott euch durch Christus vergeben hat.“

Verkündigung geschieht (- aber -) nicht nur durch das Wort, - 
auch durch die Tat:
Wir setzen Zeichen der Liebe, der Barmherzigkeit.

Gute Werke sollen im Verborgenen geschehen, 
aber auch auf Gott verweisen. - Sie geben Zeugnis, wie es heißt:

„Euer Licht soll vor den Menschen leuchten,

damit sie eure guten Werke sehen

und euren Vater im Himmel preisen.“

Ist das Heilige Jahr der Barmherzigkeit nun zu Ende, 
feiern wir festlich den Abschluß dieses Jahres, 
- hören wir (- also -) auf, barmherzig zu sein ?
Nein, das eben nicht!

Das Heilige Jahr und das Wort „Barmherzigkeit“

möge(n) uns in Erinnerung bleiben -

und durch gelebte Barmherzigkeit Zukunft haben.

II.

Viele Menschen ersehnen Liebe - suchen - 
und anerkennen - Menschen mit Herz.

Da gab es vor Jahren die „Prinzessin“ oder gar „Königin der Herzen“, 

die tragisch ums Leben gekommen ist; -
und so viele waren bei der Spira auf der Suche 
nach der Traumfrau oder ihrem Märchenprinzen ...

III.

Heute stellt sich uns vor: Christus als König.

Er ist tatsächlich auf der Suche nach Partnerschaft.
Denn das Um und Auf der meisten Religionen 
- besonders auch der christlichen -

ist eine persönliche Beziehung zu Gott, 
die ganz persönliche Liebe zu Christus.

Ist nicht ER der eigentliche König der Herzen?

Immer wieder ist zu hören:

„Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken, 

die Ausgestoßenen und die Sünder.
An keiner Not ging er vorüber.“

IV.

Jeder Blick auf das Kreuz lehrt uns Liebe.
Der leidende Menschensohn - und natürlich noch viel mehr 
der auferstandene, der lebendige Christus - ist einer von uns,
sein offenes Herz die Offenbarung von (- Liebe und -) Leben.
Er ist Weg, Wahrheit und Leben,

die Tür in das Haus des Vaters,
 in den Himmel, 
in das Reich, das jetzt schon unter uns ist,

wo beherzte, liebende Menschen sind.
V.

Um Christus, den König, (- den -) König der Barmherzigkeit,

heuer in besonderer Weise zu würdigen, 
werden wir zur Bereitung der Gaben 
- ganz gezielt und bewußt - ein Herz-Jesu-Lied anstimmen:

Aus Perchtoldsdorf die Chöre - lobsingen in Kagran, - 

daß jeder, jede, höre, - was Gott für uns getan. 

Gott selber will erweichen, - jed´ hartes Herz aus Stein, - 

durch deine Lieb´ erreichen, - barmherzig sollt ihr sein.
Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST CHRISTKÖNIG

(Christkönigssonntag 3)

1. Herr Jesus Christus. 

Lehre uns - und deine Kirche - barmherzig zu sein, 

die Werke der Barmherzigkeit zu tun.
2. Sei als König die oberste Norm für die Gewissensbildung 

der Menschen - und Leitbild für die Jugend von heute.

3. Lenke die Geschichte der Welt und aller Menschen 

als Heils-geschichte.

4. Beende die Kriege und gib den Menschen auf Flucht 

ihre Heimat wieder.
5. Nimm den Kranken die Angst vor der Zukunft 

und laß sie vertrauen auf deine hilfreiche Nähe.

6. Erbarme dich der Verstorbenen und sammle sie zu deiner Rechten. Vergib, was versäumt wurde, und schenke allen das ewige Leben.

Gabengebet:

„Gott, du Quelle aller Barmherzigkeit,
in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.
Er hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes;

hilf uns, barmherzig zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 262 
(„Christkönigssonntag“ - 


„Christus als Priester und König“)
Präfation vom Christkönigssonntag

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater im Himmel, zu danken

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus,

den ewigen Priester und König der Schöpfung.
Er hat sich dargebracht am Kreuz,

um das Werk der Erlösung zu vollziehen.

Wenn einst die ganze Schöpfung 


seiner Herrschaft unterworfen ist,

wird er dir, seinem Vater,

das ewige, alles umfassende Reich übergeben:

das Reich der Wahrheit und des Lebens,

(13)  das Reich der Heiligkeit und der Gnade,

(2)  das Reich der Gerechtigkeit,

der Liebe und des Friedens.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub zum Hochgebet I bis III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

auch den letzten Sonntag des Kirchenjahres

als ersten Tag der Woche - als den Tag,

an dem Christus von den Toten erstanden ist.

Durch ihn, den du zu deiner Rechten erhöht

und zum Haupt deiner Schöpfung gemacht hast, 

bitten wir dich:“

vor dem Friedensgruß:

Jesus wollte keinen Kampf.

Er hat sich nicht zur Wehr gesetzt.

Bei seiner Festnahme ermahnte er einen Begleiter: 

„Steck dein Schwert in die Scheide; 

denn alle, die zum Schwert greifen, 

werden durch das Schwert umkommen.“

Das war die Friedenspolitik Jesu, 

und wir bitten ihn:

Schenke der Kirche und allen Völkern der Erde 

Einheit und Frieden.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Als König hast du dich erwiesen,

der die Macht nicht ergreift mit Gewalt,

die Menschen nicht unterdrückt

und in seinen Dienst zwingt.

Du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Dein Königtum besteht im Dienen.

Ich soll dir folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe

an deine geringsten Schwestern und Brüder.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.

oder:

II.

„Dein Königtum ist nicht von dieser Welt,

deine Herrschaft ist nicht äußere Macht 

über Menschen und Länder.
Dein Königtum ist

in den Herzen von Menschen,

die sich frei für dich entschieden haben,

die dich in das Zentrum

ihres Lebens genommen haben,

in denen du

zur Liebe geworden bist.

Du kommst zu dem, der dich einlädt,

und bist jetzt gekommen,

um mich zu erfüllen,

um mich zu erneuern.“

Sei du der König in mir,

der meinem Leben Würde ist.
Der Dienst in deinem Reich

macht mich selber

zum König der Liebe.

oder:

III. (Kurzfassung)
„Dein Königtum ist 
in den Herzen von Menschen,

die sich frei für dich entschieden haben,

die dich in das Zentrum 
ihres Lebens genommen haben,

in denen du 
zur Liebe geworden bist.“

Sei du der König in mir, 

der meinem Leben Würde ist.
Der Dienst in deinem Reich 

macht mich selber

zum König der Liebe.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns berufen,

Christus, 
dem König der (- ganzen -) Schöpfung, 

zu dienen.

Stärke uns durch diese Speise,

die uns Unsterblichkeit verheißt,

damit wir Anteil erhalten

an seiner Herrschaft und am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“
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